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Mitteilungen PBuUA am 28.10.2025 

 

RegFNP-Änderung „Nördlich der Theodor-Heuss-Str. II  

 

Die Stadt Bad Vilbel hat im Dezember 2021 einen Antrag auf Änderung des Regionalplans 

Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 sowie einen Antrag für die Ausnahme 

von der Flächenausgleichsrichtlinie des Regionalverbandes Frankfurt-RheinMain gestellt. Die 

Einleitung des 8. Änderungsverfahrens für die Stadt Bad Vilbel „Nördlich der Theodor-Heuss-

Straße II“ mit anschließender frühzeitiger Beteiligung ist am 04.05.2022 in der Verbandskam-

mersitzung erfolgt und wurde am 23.05.2022 im Staatsanzeiger veröffentlicht. Die frühzeitige 

Beteiligung fand vom 31.05.2022 bis 01.07.2022 statt. Die Durchführung der zweiten Beteili-

gung wurde von der Verbandskammer am 01.10.2025 beschlossen. 

 

Stadtradeln in Bad Vilbel  

 

Zum achten Mal nahm die Stadt Bad Vilbel an der bundesweiten Aktion Stadtradeln teil. Das 

Jahr 2025 zeigte sich dabei als solides Jahr im Vergleich zu den Vorjahren. So wurden zwar 

weniger Kilometer erradelt als beispielsweise 2023 und 2024, dafür aber konnte man aufgrund 

einer überdurchschnittlich hohen Zahl an Teilnehmerinnen und Teilnehmern mit 12 Tonnen 

CO2 die zweitgrößte Einsparung aller bisherigen Teilnahmen erzielen. 

 

455 Radlerinnen und Radler nahmen teil und zeigten, dass in Bad Vilbel Alltagswege gut und 

sicher mit dem Fahrrad zurückzulegen sind. In diesem Jahr gab es viele organisierte Touren 

und Fahrten, was uns zeigt, dass der Stadtradelzeitraum auch für Fahrradveranstaltungen 

sehr beliebt ist. 

 

Insgesamt 72.392 Kilometer kamen zwischen dem 8. und dem 28. September in der Quellen- 

und Festspielstadt zusammen 

 

Ausbau Geh- und Radweg Erlenbach samt Brückenneubau (Maßnahmennummern RVK: S03, 

S11, S29) 

 

Der angekündigte Förderbescheid liegt mittlerweile vor. Derzeit laufen die Vorbereitungen für 

die Ausschreibung und Vergabe der Bauleistungen. Es wird separate Vergaben der Baulei-

tungen für den Wege- als auch den Brückenbau geben. Als erstes werden jedoch Rodungs-

arbeiten durchgeführt. Hierfür läuft demnächst die Angebotseinholung. Baubeginn ist im 1. 

Quartal 2026.  

 

 

 

 

Bürgermeister Bad Vilbel, 28.10.2025 

 

  Sebastian Wysocki 

 Telefon 06101 602200 

 Telefax 06101 602353 

 E-Mail 

Sebastian.Wysocki 

@bad-vilbel.de 
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Umsetzung kleinerer Maßnahmen aus dem RVK 

 

Die Maßnahmen mit den Maßnahmennummern P04, P08, P12, P50, P52 und S19 wurden bis 

zum 17.10.2025 umgesetzt. 

 

• Maßnahme P04 – Anpassung der Verkehrsbeschilderung 

Das vorhandene Verkehrszeichen 209 StVO (vorgeschriebene Fahrtrichtung rechts) ist 

durch das Verkehrszeichen 1022-10 StVO (Radverkehr frei) zu ergänzen. 

• Maßnahme P08 – Entfernung eines Absperrpfostens 

Der vorhandene Absperrpfosten ist zu entfernen. 

• Maßnahme P12 - Anpassung der Verkehrsbeschilderung 

Das vorhandene Verkehrszeichen 357 StVO (Sackgasse) ist durch das Verkehrszei-

chen 357 StVO mit Durchlässigkeit für Radverkehr und Fußgängerverkehr zu ersetzen. 

• Maßnahme P 50 – Anpassung der Verkehrsbeschilderung sowie Entfernung eines Ab-

sperrpfostens 

Der Absperrpfosten ist zu entfernen. Das Vorhandene Verkehrszeichen 250 StVO (Ver-

bot für Fahrzeuge aller Art) mit Zusatzzeichen, ist durch das Verkehrszeichen 260 

StVO (Verbot für Kraftfahrzeuge) zu ersetzen. 

• Maßnahme P52 – Anpassung der Verkehrsbeschilderung 

Das vorhandene Verkehrszeichen 250 StVO (Verbot für Fahrzeuge aller Art) ist durch 

das Verkehrszeichen 260 StVO (Verbot für Kraftfahrzeuge) mit Zusatzzeichen 1020-

30 StVO (Anlieger frei) zu ersetzen. 

• Maßnahme S19 – Anpassung der Verkehrsbeschilderung 

Das vorhandene Verkehrszeichen 237 StVO (Radweg) ist ersatzlos zu entfernen. 

 

Die Maßnahmen P25, P28, P29, P30, P41 werden am 31.10.2025 umgesetzt. 

 

• Maßnahme P25 – Vorfahrtsregelung ändern 

Bevorrechtigung des Niddaradweges gemäß Musterlösung inkl. Furtmarkierung mit 

Roteinfärbung und Fahrradsymbol über die Einmündung. Im Stockwiesenweg wird aus 

beiden Richtungen vor der Furtmarkierung das Verkehrszeichen 205 StVO (Vorfahrt 

gewähren) mit Zusatzzeichen 1000-32 StVO (Radverkehr kreuzt von links und rechts) 

angeordnet. 

• Maßnahme P28 – Verdeutlichung der Vorfahrtsituation durch Bodenmarkierung 

Die bestehende Vorfahrtregel am gesamten Knotenpunkt ist durch eine Markierung 

des Verkehrszeichens 342 StVO (Haifischzähne) hervorzuheben. 

• Maßnahme P29 – Verdeutlichung der Vorfahrtsituation durch Bodenmarkierung 

Die bestehende Vorfahrtregel am gesamten Knotenpunkt ist durch die Markierung des 

Verkehrszeichens 342 StVO (Haifischzähne) hervorzuheben. 

• Maßnahme P30 – Verdeutlichung der Vorfahrtsituation durch Bodenmarkierung 

Die bestehende Vorfahrtregel am gesamten Knotenpunkt ist durch die Markierung des 

Verkehrszeichens 342 StVO (Haifischzähne) hervorzuheben. 

• Maßnahme P41 – Verdeutlichung der Vorfahrsituation aus einem Privatweg durch Bo-

denmarkierung 

Bei der Ausfahrt aus dem Privatweg ist das Verkehrszeichen 342 StVO (Haifischzähne) 

zu markieren. Es soll verdeutlicht werden, dass der Niddaradweg vorfahrtberechtigt ist. 
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Radwegepaten für den Rundweg „Rund um Bad Vilbel“ gesucht 

 

Bad Vilbel hat seinen beliebten Radweg „Rund um Bad Vilbel“ umfassend überholt: Defekte 

Wegweiser wurden erneuert, fehlende Schilder ersetzt und kurze Querverbindungen einge-

richtet. Damit lässt sich der Rundweg jetzt komfortabel in drei Etappen befahren – ideal für 

Alltagsradlerinnen und -radler ebenso wie für Familien und Genießer. 

 

Für diesen Rundweg sucht die Stadt Bad Vilbel engagierte Radwegepatinnen und -paten, die 

Lust haben, regelmäßig ein Auge auf „ihren“ Abschnitt zu werfen und damit zur Qualität und 

Sicherheit beizutragen. 

 

Was machen Radwegepaten? 

• Beobachten & melden: Verschmutzungen, Schäden an Beschilderung/Belag, Hinder-

nisse, Gefahrenstellen. 

• Unterstützen & sensibilisieren: Aufmerksam machen auf Ordnung und Sauberkeit ent-

lang der Strecke. 

• Mitdenken: Hinweise zur weiteren Verbesserung des Wegeleitsystems und der Nutzer-

freundlichkeit. 

 

Interessierte können sich bei Frau Eiser unter: verena.eiser@bad-vilbel.de melden.  

 

Kassler Straße 

 

Der Rückbau des Bürgersteigs und die Rekultivierung der Bahnfläche entlang der Kasseler 

Straße voraussichtlich ab 10./11. November 2025 statt. Die Pflanzen für dieses Bauvorhaben 

sind bereits bestellt und werden nach Vorbereitung der Fläche gemäß Pflanzplan gepflanzt. 

 

Ausbau barrierefreier Bushaltestellen Teil IV 

 

Die Arbeiten für den vierten und letzten Teilbereich des Ausbauprogramms barrierefreier Hal-

testellen haben am 25.08.2025 in Gronau mit der Haltestelle „Am Bahnhof“ in der Bachwie-

senstraße begonnen. Mittlerweile konnten folgende Haltestellen fertiggestellt werden:  

• Am Bahnhof 

• Kornsiedlung 

 

Derzeit wird an folgender Haltestelle gearbeitet: 

• Danziger Str. 

 

Weitere auszubauende Haltestellen sind: 

• Martin-Reck-Str.  

• Berliner Str. 2 

• Bergstraße 

• Auf dem Niederberg 

• Rechthienstraße 

 

Umsetzung Parkpflegewerk 

 

Ende September fand ein Termin zwischen Fa. Dillmann, dem Büro grün³ und der Stadt Bad 

Vilbel im Kurpark statt und hier wurde nochmals intensiv geschaut, in welchem Allgemeinzu-

stand die Bestandsbäume sind. Es wurde seitens grün³ festgelegt, dass zusätzlich zu den 

mailto:verena.eiser@bad-vilbel.de
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beiden bereits angesprochenen Bäumen weitere 8 Bäume entnommen werden müssen, wel-

che entweder an gleicher Stelle nachgepflanzt oder nicht mehr ersetzt werden (Parkpflege-

werk). Die Gründe für die weiteren Fällungen sind vor allem der schlechte Allgemeinzustand. 

Hier waren erhebliche Trockenschäden in den Baumkronen zu verzeichnen und das Laub war 

deutlich kleiner ausgebildet. Des Weiteren befand sich an den Bäumen viel Totholz, sogar 

ganze Starkäste waren betroffen und unbelaubt, welche die Verkehrssicherheit im und um den 

Kurpark stark gefährdeten. 

Insgesamt werden im Kurpark über 60 Bäume, rund 3.000 Sträucher und etwa 12.000 Stauden 

neugepflanzt. Die Gesamtkosten liegen bei 1,62 Mio. € (Planung: 286.000 € und Baukosten 

1,33 Mio. €). 

 

Sanierung Rathausbrücke 

 

Die beidseitige Kappensanierung an der Rathausbrücke konnte erfolgreich abgeschlossen 

werden. Nach einer rund zweimonatigen Bauzeit erfolgte die Verkehrsfreigabe der Brücke am 

Freitag, den 17.10.2025. Insgesamt wurden etwa 250 Quadratmeter Brückenfläche saniert, 

die Gesamtkosten belaufen sich auf rund 120.000 Euro. 

 

Im Zuge der Maßnahme wurde zunächst die bestehende Mörtelschicht auf den Kappen voll-

ständig abgetragen. Anschließend erfolgte eine Betonsanierung der geschädigten Bereiche, 

bevor eine neue, schützende Beschichtung aufgebracht wurde. Durch diese Arbeiten konnte 

die Dauerhaftigkeit der Brückenkonstruktion nachhaltig verbessert werden. 

 

Die Sanierung war erforderlich, da im Laufe der Jahre an den Kappenbereichen der Brücke 

verschiedene Schäden aufgetreten waren. Eine frühzeitige Instandsetzung solcher Ingenieur-

bauwerke ist wichtig, um größere Folgeschäden zu vermeiden und die Sicherheit sowie eine 

lange Lebensdauer der Bauwerke zu gewährleisten. 

 

Darüber hinaus wurden durch die Arbeiten bestehende Unebenheiten ausgeglichen, wodurch 

die Verkehrssicherheit, insbesondere für Fußgängerinnen und Fußgänger, deutlich verbessert 

wurde. Die Maßnahme trägt damit wesentlich zu einer sicheren Nutzung und dem dauerhaften 

Erhalt der Rathausbrücke bei. 

 

Mauersanierung Wasserburg 

 

Die letzten Arbeiten wurden Ende Oktober abgeschlossen. Damit ist die Sanierungsmaß-

nahme abgeschlossen. 

 

B-Plan „Im Weitzesgrund“ (Porta) 

 

Am 01.10.2025 hat uns Porta informiert, dass die Freigabe vorliegt das Projekt in Dortelweil 

weiter voran zu treiben. Porta hat bereits ein Büro für die Erarbeitung des B-Plans und die 

RegFNP-Änderung beauftragt. Wir rechnen damit, dass wir im 2. Quartal 2026 in die erste 

Beteiligungsrunde gehen können mit dem Aufstellungsbeschluss und dem Beschluss über die 

Durchführung der frühzeitigen Beteiligung nach §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB. 

 

Theaterwerkstätten 

 

Öffentliche Baustellenführung am Samstag, 15.11.2025 um 11.30 Uhr in Dortelweil, Han-

nelore-Elsner-Weg. Anwesend sind Intendant Claus-Günther Kunzmann und Architekt Rein-

hard Paulun von crep D Architekten. Auf der Fläche hinter dem Betriebshof entsteht auf dem 
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4500 Quadratmeter großen Grundstück am Rande des Stadtteils ein 80 Meter langes, 35 Me-

ter breites und zehn Meter hohes Gebäude, das in Massivbauweise errichtet wird. Das Ge-

bäude beherbergt künftig drei Probebühnen, aber auch Fundus, Werkstätten wie Malersaal, 

Schreinerei, Schlosserei, Elektrowerkstatt, Requisitendepot, Techniklager oder Schneiderei, 

Büros, Bühnen sowie Umkleiden, Duschen und sanitäre Anlagen befinden. Bruttogebäudeflä-

che rund 3.600 Quadratmeter. 

 

 

 

gez. 

 

Sebastian Wysocki 

Bürgermeister 




